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1. Situation und Aufgabenstellung 

In der Gemeinde Wielenbach ist die Aufstellung des Bebauungsplanes „Haunshofen Ost II“ im 

Ortsteil Haunshofen zur Ausweisung eines Wohngebietes geplant (vgl. Übersichtsplan, Anhang A, 

Seite 2). 

Im Rahmen einer schalltechnischen Untersuchung wird der planinduzierte Verkehr abgeschätzt 

und geprüft, ob hierdurch schädliche Umwelteinwirkungen hervorgerufen werden. 

Aufgabe der schalltechnischen Verträglichkeitsuntersuchung ist: 

- Abschätzung der Verkehrsmenge auf der Gallusstraße gemäß Parkplatzlärmstudie, 

- die Ermittlung der Schallemissionen der Gallusstraße während der Tages- und Nachtzeit, 

- die Berechnung der Schallimmissionen (Beurteilungspegel) nach den RLS-19 während der 

Tages- und Nachtzeit, 

- der Vergleich der berechneten Beurteilungspegel mit den Immissionsgrenzwerten der 

16. BImSchV bzw. den Orientierungswerten der DIN 18005 für Wohngebiete. 

Hinweis: 

Im vorliegenden Fall wird absprachegemäß der planinduzierte Verkehr durch unser Büro basierend 

auf der Parkplatzlärmstudie abgeschätzt, da aufgrund der örtlichen Situation von keinen maß-

gebenden Immissionskonflikten auszugehen ist. 

2. Grundlagen 

Diesem Bericht liegen zugrunde: 

[1] Planunterlagen: 

• Digitale Flurkarten, digitales Geländemodell und 3D-Gebäudemodell (LoD2), Bayerische 

Vermessungsverwaltung 

• Bebauungsplan „Haunshofen Ost II“ in der Fassung vom 20.03.2025; Steinbacher Consult 

[2] Ortsbesichtigung am 31.03.2025 in Haunshofen  

[3] DIN 18005:2023-07 „Schallschutz im Städtebau – Grundlagen und Hinweise für die Planung“ 

mit DIN 18005 Bbl 1:2023-07 „Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche 

Planung“ 

[4] Sechzehnte Verordnung zur Durchführung des Bundesimmissionsschutzgesetzes (Ver-

kehrslärmschutzverordnung - 16. BImSchV) vom 12. Juni 1990; BGBl. I, S. 1036 – 1052  

[5] Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen - RLS-19: Ausgabe 2019; Zweite Verordnung zur 

Änderung der 16. BImSchV vom 04. November 2020 

[6] Parkplatzlärmstudie, Empfehlungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, 

Autohöfen und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen. Bayerisches 

Landesamt für Umwelt; 6. überarbeitete Auflage; August 2007 mit Ergänzung vom Februar 

2025 

[7] Telefonische Absprachen mit Frau Glas (Gemeinde Wielenbach – Bauamt) vom März und 
April 2025 hinsichtlich der anzusetzenden Wohneinheiten und der Gebietseinstufung  

  



Ingenieurbüro  Greiner Bericht Nr. 225044 / 2 vom 08.04.2025 

  - 4 - 

3. Anforderungen an den Schallschutz 

3.1 Allgemein 

DIN 18005 

Die DIN 18005 [3] enthält in Bezug auf Verkehrsgeräusche u.a. folgende schalltechnische Orien-

tierungswerte für die städtebauliche Planung, deren Einhaltung oder Unterschreitung wünschens-

wert ist, um die mit der Eigenart des betreffenden Baugebietes verbundene Erwartung auf an-

gemessenen Schutz vor Lärmbelastungen zu erfüllen: 

- WR-Gebiete tags 50 dB(A) 

 nachts 40 dB(A) 

- WA-Gebiete tags 55 dB(A) 

 nachts 45 dB(A) 

- MI- / MU-Gebiete tags 60 dB(A) 

 nachts 50 dB(A) 

- GE-Gebiete tags 65 dB(A) 

 nachts 55 dB(A) 

Für die Beurteilung ist in der Regel tags der Zeitraum von 06:00 – 22:00 Uhr und nachts von 

22:00 – 06:00 Uhr zugrunde zu legen. 

Die DIN 18005 enthält folgende Anmerkungen: 

− Der Belang des Schallschutzes ist bei der in der städtebaulichen Planung erforderlichen 

Abwägung der Belange als ein wichtiger Planungsgrundsatz neben anderen Belangen - z. B. 

dem Gesichtspunkt der Erhaltung überkommener Stadtstrukturen - zu verstehen. Die 

Abwägung kann in bestimmten Fällen bei Überwiegen anderer Belange - insbesondere in 

bebauten Gebieten - zu einer entsprechenden Zurückstellung des Schallschutzes führen. 

− Die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen (Verkehr, 

Industrie und Gewerbe, Freizeit) sollen jeweils für sich allein mit den Orientierungswerten 

verglichen und nicht addiert werden. 

− In vorbelasteten Bereichen, insbesondere bei vorhandener Bebauung, bestehenden Ver-

kehrswegen und in Gemengelagen lassen sich die Orientierungswerte oft nicht einhalten. Wo 

im Rahmen der Abwägung mit plausibler Begründung von den Orientierungswerten 

abgewichen werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich 

durch andere geeignete Maßnahmen (z.B. geeignete Gebäudeanordnung und Grundriss-

gestaltung, bauliche Schallschutzmaßnahmen - insbesondere für Schlafräume) vorgesehen 

und planungsrechtlich abgesichert werden. 

− Überschreitungen der Orientierungswerte und entsprechende Maßnahmen zum Erreichen 

ausreichenden Schallschutzes sollen in der Begründung zum Bebauungsplan beschrieben 

und ggf. in den Plänen gekennzeichnet werden. 

− Bei Beurteilungspegeln über 45 dB(A) ist selbst bei nur teilweise geöffnetem Fenster un-

gestörter Schlaf häufig nicht mehr möglich. 

16. BImSchV 

Die 16. BImSchV (Verkehrslärmschutzverordnung [4]) gilt für den Neubau sowie die wesentliche 

Änderung von Straßen- bzw. Schienenverkehrswegen. Die beim Neubau sowie der wesentlichen 

Änderung von Straßen- bzw. Schienenverkehrswegen einzuhaltenden Immissionsgrenzwerte der 

16. BImSchV gelten nicht für den vorliegenden Fall der Bauleitplanung an bestehenden Verkehrs-

wegen. Sie sind jedoch im Rahmen der Bauleitplanung ein Indiz dafür, wann mit schädlichen 

Umwelteinwirkungen durch die Verkehrsgeräusche zu rechnen ist.   



Ingenieurbüro  Greiner Bericht Nr. 225044 / 2 vom 08.04.2025 

  - 5 - 

Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV betragen für: 

- WR- / WA-Gebiete tags 59 dB(A) 

 nachts 49 dB(A) 

- MI- / MU-Gebiete tags 64 dB(A) 

 nachts 54 dB(A) 

- GE-Gebiete tags 69 dB(A) 

 nachts 59 dB(A) 

Planinduzierter Verkehr 

Für die Beurteilung der durch eine Bauleitplanung induzierten Verkehrsgeräusche auf Immis-

sionsorte außerhalb des Plangebietes liegen keine verbindlichen Richt- oder Grenzwerte ein-

schlägiger Regelwerke vor. 

Für Immissionsorte, an denen im Prognoseplanfall durch den planinduzierten Verkehr keine 

Überschreitungen der Orientierungswerte der DIN 18005 auftreten, ist grundsätzlich von einer Ver-

träglichkeit des Vorhabens auszugehen. 

Sofern die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV (unabhängig von der Höhe der zu erwartenden 

Pegelzunahme) im Prognoseplanfall eingehalten werden, können in der Regel maßgebliche Be-

lästigungen ausgeschlossen werden. Weitere Schallschutzmaßnahmen werden in diesem Fall 

normalerweise nicht ergriffen. 

Für lmmissionsorte, an denen Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

auftreten, ist zu prüfen, ob die Erhöhung der Beurteilungspegel durch das Planvorhaben für die 

betroffenen Anwohner wahrnehmbar ist. Hier ist auf die Veränderung gegenüber dem Pro-

gnosenullfall abzustellen. An Immissionsorten, die keine wahrnehmbare Veränderung aufweisen, 

ist aus fachlicher Sicht mit keinem nennenswerten Einfluss des planinduzierten Verkehrs zu 

rechnen, selbst wenn Immissionsgrenzwerte überschritten werden. 

ln Studien wurde festgestellt, dass unter Idealbedingungen eine Erhöhung des Pegels erst ab 

etwa 1 dB(A) wahrzunehmen ist. Unter Normalbedingungen ist die Erhöhung des Pegels erst ab 

ca. 3 dB(A) wahrzunehmen. 

Bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV durch den planinduzierten 

Verkehr mit gleichzeitiger Pegelzunahme um mehr als 3 dB(A) gegenüber dem Nullfall sind daher 

weitergehende Maßnahmen zum Schutz vor Verkehrslärm zu untersuchen. 

3.2 Anforderungen / Vorgehensweise im vorliegenden Fall 

Im vorliegenden Fall werden die Auswirkungen des planinduzierten Verkehrs auf bestehende 

schutzbedürftige Wohnnutzungen außerhalb des Bebauungsplangebietes ermittelt und beurteilt.  

Die Berechnung der Verkehrsgeräusche erfolgt absprachegemäß auf Grundlage der Parkplatz-

lärmstudie 

4. Schallemissionen 

Der längenbezogene Schallleistungspegel LW´ einer Straße wird nach den RLS-19 [5] aus der 

Durchschnittlichen Täglichen Verkehrsstärke DTV und den Lkw-Anteilen p1, p2 in % sowie Zu- und 

Abschlägen für unterschiedliche Höchstgeschwindigkeiten, Straßenoberflächen und Steigungen 

 5% berechnet. 
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Für oberirdische Stellplätze einer Wohnanlage sind gemäß Parkplatzlärmstudie [6] 0,40 

Bew. / (Stpl. und Stunde) tags und 0,05 Bew. / (Stpl. und Stunde) während der Nachtzeit 

anzusetzen. Hieraus ergibt sich folgender Ansatz: 

− Ca. 16 Wohneinheit gemäß [7]  

Auf der sicheren Seite liegend wird pro Wohneinheit mit 2 Stellplätzen gerechnet. 

− Der Kfz-Verkehr teilt sich auf die nördliche und südliche Fahrtrichtung der Gallusstraße auf. 

Auf der sicheren Seite liegend wird der Verkehr nicht aufgeteilt, so dass bei der Berechnung 

alle Fahrzeuge nach Norden oder Süden abfahren. 

− Steigung < 5 % 

− Zulässige Höchstgeschwindigkeit vmax = 50 km/h (unrealistische Geschwindigkeit aufgrund 

der örtlichen Situation) wird dennoch in Ansatz gebracht. 

Somit ergeben sich für die Stellplätze während der Tageszeit (06:00 – 22:00 Uhr) 205 Pkw-

Bewegungen und während der Nachtzeit (22:00 – 06:00 Uhr) 13 Bewegungen. 

- Stellplätze tags: 32 x 0,40 x 16 = 205 Bew. (das entspricht 12,8 Bew./h tags) 

- Stellplätze nachts: 32 x 0,05 x 8 = 13 Bew. (das entspricht 1,6 Bew./h nachts) 

Die Berechnung der Verkehrsgeräusche für die Tages- und Nachtzeit erfolgt gemäß den RLS-19. 

Es ergeben sich folgende Emissionskenndaten (vgl. Übersichtsplan, Anhang A, Seite 2 sowie 

Eingabedaten, Anhang B, Seite 2): 

Tabelle 1: Emissionskenndaten der Gallusstraße,  

Bezeichnung 

LW´ Verkehrsdaten genaue Verkehrsdaten Geschwindigkeit 

Tag Nacht  

 

M M p1 / p2 / pmc (%) p1 / p2 / pmc (%) 
km/h 

dB(A) dB(A) Tag Nacht Tag Nacht 

Gallusstraße 64,5 55,5 210 12,8 1,6 0 / 0 / 0 0 / 0 / 0 50 

Es bedeuten: 

LW
´
,T längenbezogener Schallleistungspegel für die Tageszeit von 06.00 bis 22.00 Uhr in dB(A) 

LW
´
,N längenbezogener Schallleistungspegel für die Nachtzeit von 22.00 bis 06.00 Uhr in dB(A) 

DTV Durchschnittliche Tägliche Verkehrsmenge in Kfz/24h 

M Maßgebende stündliche Verkehrsmenge in Kfz/h  

Lkw-Anteil p1 prozentualer Anteil Lastkraftwagen ohne Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse über 

3,5 t und Busse 

Lkw-Anteil p2 prozentualer Anteil Lastkraftwagen mit Anhänger bzw. Sattelkraftfahrzeuge (Zugmaschinen mit 

Auflieger) mit einer zulässigen Gesamtmasse über 3,5 t 

Kradanteil pmc prozentualer Anteil Krad 

Hinweis: 

Aufgrund der abgeschiedenen Lage des geplanten Bebauungsplangebietes ist auf der 

Gallusstraße kein nennenswerter Durchgangsverkehr zu erwarten. Auch ein regelmäßiger Lkw-

Verkehr auf dieser Straße erscheint äußerst unwahrscheinlich, da die Kurven sehr eng sind und 

der Lkw-Verkehr nur der Anlieferung der Anwohner dient. Daher wurde der Ansatz auf den 

täglichen Pkw-Verkehr beschränkt. 
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5. Schallimmissionen 

5.1 Durchführung der Berechnungen 

Die Berechnung der Geräuschimmissionen erfolgt für die Straßenverkehrsgeräusche nach den 

RLS-19 [5]. 

Die für die schalltechnischen Berechnungen maßgeblichen Eingangsdaten des eingesetzten Pro-

gramms "Cadna A" (Version 2024 MR 1) sind: 

• Straßenverkehrswege 

• Abschirmkanten 

• Höhenpunkte 

• Bestehende Gebäude; sie werden einerseits als Abschirmkanten berücksichtigt, zum 

anderen wirken die Fassaden schallreflektierend (eingegebener Reflexionsverlust 0,5 dB) 

Die Gebäude- und Geländehöhen werden auf Basis der vorliegenden Daten der Bayerischen 

Vermessungsverwaltung bzw. der Planung [1] angesetzt.  

Bei den Ausbreitungsberechnungen nach den RLS-19 werden die Pegelminderungen durch 

Abstandsvergrößerung und Luftabsorption, Boden- und Meteorologiedämpfung sowie Ab-

schirmung berücksichtigt. Die Pegelzunahme durch Reflexionen wird bis zur 3. Reflexion 

berücksichtigt. 

Hinweis:  

Aufgrund der noch fehlenden definierten Lage der Gebäude im Bebauungsplangebiet werden die 

Verkehrsgeräuschimmissionen bei freier Schallausbreitung berechnet. 

5.2 Berechnungsergebnisse und Beurteilung 

Die Berechnungen werden an insgesamt 4 Immissionsorten gemäß [6] mit dem Schutzanspruch 

eines WA-Gebietes für alle Geschoße durchgeführt. Die Immissionsorte werden jeweils an der 

maßgebenden straßenzugewandten Hausfassade situiert. Die berechneten Beurteilungspegel sind 

in den Tabellen im Anhang B auf den Seiten 2 ersichtlich. Die Lage der Immissionsorte ist in der 

Abbildung im Anhang A auf der Seite 2 dargestellt.  

Berechnungsergebnisse 

Die Berechnungen zeigen folgende Ergebnisse: 

In der Tabelle 2 werden die höchsten Beurteilungspegel je Immissionsort gerundet auf ganze dB(A) 

und die einzuhaltenden Immissionsgrenzwerten der 16.BImSchV genannt. 

Immissionsorte 

Beurteilungspegel in dB(A) 
Immissionsgrenzwerte der 

16.BImSchV in dB(A) Gebiet / 

Schutzanspruch 

Tag Nacht Tag Nacht 

IO 1 51 42 59 49 WA 

IO 2 51 41 59 49 WA 

IO 3 46 37 59 49 WA 

IO 4 51 42 59 49 WA 

Beurteilung 

Der Vergleich der berechneten Beurteilungspegel mit den Immissionsgrenzwerten der 16.BImSchV 

für Wohngebiete (59 / 49 dB(A) tags / nachts) zeigt folgende Ergebnisse: 

Die Immissionsgrenzwerte werden tags und nachts um mindestens 8 bzw. 7 dB(A) unterschritten.  
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Selbst bei einer 5-fach höheren Verkehrsmenge könnten unter sonst gleichen Bedingungen die 

Grenzwerte eingehalten werden (Eine Verdopplung der Verkehrsmenge würde zu einer Pegel-

steigerung um 3 dB(A) führen). 

Auch die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 für WA-Gebiete (55 / 45 dB(A) tags 

/ nachts) werden sicher eingehalten.  

Durch den planinduzierten Verkehr wird kein Immissionskonflikt ausgelöst. 

6. Qualität der Prognose 

Im vorliegenden Gutachten wurden konservative Emissionsansätze im Zuge einer „worst-case“ – 

Betrachtung in Bezug auf die Höhe der anzusetzenden Emissionsdaten. 

Durch die vorgenommenen rechentechnischen Einstellungen im Berechnungsprogramm CadnaA 

Version 2024 MR 1 werden die Schallimmissionen auf der sicheren Seite liegend berechnet. Somit 

ist von einer Überschätzung der prognostizierten Beurteilungspegel auszugehen. Mit den be-

rechneten Beurteilungspegeln wird somit im Regelfall die obere Vertrauensgrenze abgebildet. 

7. Fazit 

Die schalltechnischen Berechnungen zur Aufstellung des Bebauungsplanes „Haunshofen Ost II“ 

im Ortsteil Haunshofen zur Ausweisung eines Wohngebietes zeigen aufgrund der Geräusch-

emissionen des planinduzierten Verkehrs auf der Gallusstraße an der bestehenden Bebauung 

folgende Ergebnisse: 

An den schallzugewandten Hausfassaden mit der höchsten Geräuschbelastung ergeben sich 

Beurteilungspegel von bis zu 51 dB(A) tags und 42 dB(A) nachts. Die Immissionsgrenzwerte der 

16.BImSchV für Wohngebiete (59 dB(A) tags und 49 dB(A) nachts) werden tags und nachts um 

mindestens 8 bzw. 7 dB(A) unterschritten.  

Auch die schalltechnischen Orientierungswerte der DIN 18005 für WA-Gebiete (55 / 45 dB(A) tags 

/ nachts) werden sicher eingehalten. 

Durch den planinduzierten Verkehr wird kein Immissionskonflikt ausgelöst. 

 

 

 

 

M.Eng. Tobias Frankenberger   Dipl.-Ing. (FH) Rüdiger Greiner 
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Übersichtsplan Bebauungsplanes „Haunshofen Ost II“ mit Immissionsorten 
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Bericht (2250442.cna)

CadnaA Version 2024 MR 1 (64 Bit)

Strassen
Bezeichnung Sel. M. ID Lw' Zähldaten genaue Zähldaten zul. Geschw. RQ Straßenoberfl. Steig.

Tag Nacht DTV Str.gatt. M p1 (%) p2 (%) pmc (%) Pkw Lkw Abst. Art

(dBA) (dBA) Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht (km/h) (km/h) (%)

Gallusstraße  64,5 55,5 12,8 1,6 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 50 RQ 7.5 0,0

Häuser (Auszug)
Bezeichnung Sel. M. ID WG Einwohner Absorption Höhe

Anfang

(m)

Friedhofsweg 1  Building x 0 0,11  

Friedhofsweg 1  Building x 0 0,11  

Wettersteinstraße 25  Building x 0 0,11  

Wettersteinstraße 25  Building x 0 0,11  

Wettersteinstraße 23  Building x 0 0,11  

Wettersteinstraße 23  Building x 0 0,11  

Schulstraße 12  Building x 0 0,11  

Schulstraße 12  Building x 0 0,11  

Schulstraße 12  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 3  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 3  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 1  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 1  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 9  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 9  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 11  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 11  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 13  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 13  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 2  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 2  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 2  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 4  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 4  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 6  Building x 0 0,11  

Karwendelstraße 6  Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11 638,46 a

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11 641,02 a

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

 Building x 0 0,11  

Berechnungsergebnisse  

 

Beurteilungspegel an den Immissionsorten IO 1 bis IO 4: 

 

Bezeichnung  Pegel Lr  Höhe  Koordinaten  

  Tag  Nacht    X  Y  Z  

  (dBA)  (dBA)  (m)    (m)  (m)  (m)  

IO 1 EG  50,5  41,5  2,50  r  666224,66  5304824,59  637,27  

IO 1 1.OG  50,0  40,9  5,30  r  666224,66  5304824,59  640,07  

IO 2 EG  50,5  41,4  2,50  r  666210,62  5304795,01  637,37  

IO 2 1.OG  50,2  41,1  5,30  r  666210,62  5304795,01  640,17  

IO 3 EG  44,5  35,5  2,50  r  666281,08  5304620,16  640,24  

IO 3 1.OG  46,4  37,4  5,30  r  666281,08  5304620,16  643,04  

IO 4 EG  51,3  42,3  2,50  r  666270,08  5304584,25  641,04  

IO 4 1.OG  51,1  42,1  5,30  r  666270,08  5304584,25  643,84  
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